
DOKUMENTATION DES FACHWORKSHOPS

VOM 26.02.2020

ZUM GEPLANTEN SKATEPARK IM MULTIPARK



Am Mit twoch,  den 26.  Februar  2020 fand von 16:00 bis  18:30 Uhr auf 

Veranlassung und nach Einladung durch die Gemeinde Sylt  der  Workshop zum 

Design des geplanten Skateparks im Sylt stadion in den Räumlichkeiten des 

49er Aldente in direkter  Nähe zum Plangebiet  stat t .

Über 20 akt ive Skateboarder von der Insel  sowie Hinnerk Petersen, 

der  derzeit ige kommissar ische Fachwar t  für  Schleswig-Holstein in der 

Spor tkommission Skateboard des Deutschen Rollspor t  und Inl ine-Verbandes 

e.V.,  nahmen an dem Workshop tei l .

WORKSHOP REPORT



Der Workshop begann mit  e iner  Begrüßung durch die Gemeinde 

Sylt  und anschl ießend präsent ierten Rune Gl i fberg und Ebbe Lykke 

vom Planungsbüro Gl i fberg-Lykke den Stand der Planungen.

Die Planer erk lärten die Grundpr inzip ien ihrer  Design-Idee.  S ie zeigten,  wie 

der  1 .  Bauabschnit t  in  verschiedenen Könnenstufen /  Nievaus durchfahren 

werden kann und begründeten die Auswahl  an Hindernissen,  insbesondere im 

Zusammenhang mit  den nachfolgenden Aspekten: 

1 .  Der Immiss ionsschutz für  das öst l ich angrenzende Wohngebiet  und daraus 

result ierend das Erfordernis  e ines Lärmschutzwal ls .

2 .  V isuel le Öffnung des Syltstadions:  E ine niedr ige und offene Gestal tung is t 

gewünscht ,  damit  der  Skatepark s ich opt isch zum umgebenden Raum hin 

öffnet  und das Zuschauen ermögl icht .  

3 .  Hoher Grundwasserspiegel ,  daher is t  es schwier ig ,  t iefe Bowls in übl icher 

Bauweise zu real is ieren,  da diese ansonsten als  opt ische Barr ieren wirken 

würden.
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SKATEPARK MOVEMENTS

(BEGINNER)
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SKATEPARK MOVEMENTS

(INTERMEDIATE)
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SKATEPARK MOVEMENTS

(ADVANCED)



Die Planer zeigten auch auf,  wie das Design des 1 .  Bauabschnit ts 

durch einen 2.  Bauabschnit t  vervol ls tändigt  wird. 

Der öst l iche Bereich des Skateparks vor  dem Lärmschutzwal l  kann mit  dem 2. 

Bauabschnit t  in  e ine große Bowl weiterentwickelt  werden.  Diese eignet  s ich 

dann auch für  jegl iche Wettbewerbe (z .  B .  Vans Park Ser ies) .
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STAGE 2 BOWL INTERACTION CONCEPT

STREET

FLOW BOWL

Street

Flow

Bowl



Es wurden auch verschiedene Var ianten zur  Ausgestal tung einer 

Tei lüberdachung diskut iert .  Die Tei lüberdachung sol l  mit  dem 2. 

Bauabschnit t  real is iert  werden.  Es wurde deut l ich,  dass diese in 

nördl icher Fort führung des Lärmschutzwal ls  vorte i lhaft  se in könnte 

und dass diese Tei lüberdachung sowohl Bowl- a ls  auch Street-

Elemente wit terungsgeschützt  nutzbar  machen sol l te . 

Die anderen Vorschläge für  e ine Überdachung waren:  satel l i tenart ig (1 ) , 

wie erwähnt (2) ,  nur  Street-Skat ing und weitere Aufenthaltsfunkt ionen 

wie z .  B .  Parcour (3) ,  abgewinkelte Überdachung in Verbindung mit  dem 

Lärmschutzwal l  (4) ,  (A l le  Konzepte wurden zur  neutra len Vergle ichbarkei t  in 

derselben Größe von 1 .200 m² präsent iert . )
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In  Ergänzung zum Vortrag gab es auf  dem Workshop die 

Mögl ichkei t ,  s ich mit  e iner  3D-Br i l le  interakt iv  durch den geplanten 

Skatepark zu bewegen. 

Dieses interakt ive Betrachten gab einen guten Eindruck,  wie der  neue 

Skatepark nach der Real is ierung im Detai l  aussehen könnte und ermögl ichte 

es ,  d ie geplanten Höhen,  Radien und technischen Detai ls  ver läss l ich 

e inzuschätzen.
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Anschl ießend wurden die Ideen für  e ine Verbesserung und die 

Meinungen der Workshoptei lnehmer e ingeholt .   Diese wurden 

sowohl auf  vorberei teten Feedbackbögen zu den einzelnen 

Hindernissen,  auf  Plantransparenten als  auch mündl ich 

festgehalten.

Die wesent l ichen Anregungen waren:

1 .  Mini ramp-art ige Bowl

2.  Das südl iche Hindernis  sol l te s ich besser  für  Tr icks e ignen.

Die gesamten Anregungen des Workshops wurden durch Gl i fberg-Lykke 

gesammelt .  Auf  Bas is  der  Anregungen erstel l t  das Planungsbüro nun 

einen angepassten Entwurf.  Dieser  Plan wird dann die Grundlage für  d ie 

Bauantragsstel lung und Ausführungsplanung.
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Concepts and ideas by Gli fberg - Lykke in coorporat ion with  Gemeinde Sylt

Workshop photos by Niklas Boockhoff /  t iefseh.net


